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Ernannt:

Der wissenschaftliche Angestellte am Institut für W'aldschutz der Vr.mlSi-
schon Versuchsanstalt für Waldwirtschaft in Eberswaldc. Dr. Karl GdSv/aii!,
zum Regierungsrat.

Dr. R o b e r t W i e s m a n n . Leiter der Sektion Pflanzenschutz an der
Eidg. Versuchsanstalt für Obst-, Wein- und Gartonbau in Wildenswil, ist von
seinem Amt zurückgetreten und Vorsteher dos Biologisehen Laboratoriums
der chemischen Fabriken .T. K. Geigy A.-G. in Basel geworden.

V e r l i e h e n :

Die Goethe - Medaille für Kunst und "Wissenschaft in Würdigung ihrer
Verdienste um die zoologische Wissenschaft dem Prof. ein. Dr. E i o h a r d
H e s s e , Berlin-Frohnau, anläßlich der 50. Wiederkehr seiner Habilitation
und dem Prof. em. Dr. K a r l G r o b b e n , Wien, anläßlich der Vollendung
seines 90. Lebensjahres, letzterem auch die Prinz Engen-Medaille der Stadt
Wien.

H a n s S a c h t l e b e n .

Besprechungen.
Von H a n s S a c h t l e b e n .

Einsendung von B e s p r e c h u n g « -
Exemplaren s e l b s t ä n d i g e r s che i -
n e n d e r Werke aus allen Gebieten der
theoretisehemindangewandtenlnsekten-
kunde ist erwünscht!

Frickhinger, Dr. H. W., S c h ä d l i n g s b e k ä m p f u n g fü r J e d e r m a n n . .
H e i i n g s c h e V e r l a g s a n s t a l t , Leipzig 1944, 8°, 2U8 8., 16!»
Textfig.

Die zweite Auflage des 1933 erstmalig erschienenen Buches ist hier
bereits (Arb. physiol. angew. Ent., 9, 205, 1942) nach Inhalt und Bedeutung
besprochen worden. Für Wert und Brauchbarkeit der Schrift spricht, daß in-
zwischen eine dritte und die vorliegende vierte Auflage notwendig geworden
sind. Die Anlage des Buches, die in der obengenannten Besprechung aus-
führlicher angegeben wurde, ist auch in der Neuauflage im wesentlichen un-
verändert geblieben. Neu aufgenommen sind jedoch eine Anzahl von Schäd-
lingen, so Kornmotte, Holzbock, Apfelsägewespe, und einige in den früheren
Auflagen nicht behandelte Kulturpflanzen (Schwarzwurzel, Möhre, Zwiebel,
Spalierreben). Außerdem sind zahlreiche Verbesserungen im Text vorgenommen
worden, die Abbildungen (für die jedoch wieder der Wunsch nach Verbesserung
geäußert werden muß) um 16 vermehrt und der Umfang um 2S Seiten ver-
größert, so daß auch weiterhin diese Veröffentlichung eine für weite Kreise
sehr geeignete Aufklärungsschrift über die zweckmäßigsten Maßnahmen zur
Schädlingsbekämpfung in Haus und Garten sein wird.



jgQ Besprechungen.

Schädlinge und Krankheiten im Feldbau und deren Bekämpfung. Verlag C h e -
111 i s e h o F a b r i k D r. It. M a a g, Dielsdorf-Zürich 1044, 8°, 78 S.,
118 Textfig.

In dieser Broschüre, die von den Mitarbeitern der Chemischen Fabrik
Dr. K. Maas, R. II o 1 e n s t e i n und H. H ü n n i, verfaßt ist, werden die
wichtigsten Krankheiten und Schädlinge in Acker- und Feldgemüsebau und
ihre Bekämpfung behandelt. Der Hauptabschnitt schildert Krankheiten und
Schädlinge der folgenden Kulturen: Kartoffeln, Rüben, Baps, Tabak, Getreide
t'Weizen, Gerät«', Roggen, Hafer), Mais. Gemüse (Kohlarten, Karotten, Sellerie,
Schwarzwurzeln, Bohnen, Erbsen, Zwiebeln, Lauch, Tomaten und Spargel).
Im zweiten Abschnitt werden die Schädlinge, die an verschiedenen Kultur-
pflanzen auftreten, besprochen. Es folgen zwei Abschnitte, in denen die zweck-
»isUSijji* Anwendung der Spritz- und Sttiubemittel und die wichtigsten, insbe-
sondere vorbeugenden, Maßnahmen bei den verschiedenen Kulturen beschrieben
worden. Der seht- gut zusammengestellte Test wird von zahlreichen vorzüg-
lichen Aufnahmen von Krankheiten und Schädlingen, Bekämpfungsmaßnahmeu
und -Versucher» sov.-ie von befallenen und gepflegten Kulturen begleitet. Den
Schluß bilden ein Verzeichnis der Maag- und Geigy-Pflanzenschutzmittel sowie
alphabetische Register, die nach Pflanzen und Schädlingen geordnet sind und
die Benutzbarkeit der empfehlenswerten Schrift erhohen.

Zusammenstellung der mif Gesarol und Gesapon erhaltenen Resulfafe. Che -
m i s c h e F a b r i k e n J. B. G e i g y A.-G., Pflanzenschutz-Abteilung,
Basel o. J. (vervielfältigt), 39 S.

Die Schrift enthält eine Zusammenstellung aller Ergebnisse, die mit
Gesarol und Gesapon erzielt wurden und bis Frühjahr 1944 vorlagen. Die
Anordnung ist nach dem zoologischen System erfolgt, indem in der Liste A
die Tierarten aufgeführt werden, gegen die Gesarol und in Liste B diejenigen,
gegen die Gesapon versuchsweise angewendet wurde. Für jede Art werden
die Versuehsansteller genannt und Angaben über das in dem betreffenden
Falle zur Anwendung gekommene Mittel gemacht. Im „Verzeichnis der Autoren
und Versuchsansteller" werden ein Verzeichnis der Veröffentlichungen ge-
geben, in denen über Versuche, mit Gesarol berichtet wird, und Verzeichnisse
dur eiJg. offiziellen Prttfungssteüen, der ausländischen Versuchsanstalten, und
«ii>r privaten Versuehsansteller, die sich au den Versuchen beteiligt haben.
Den Schluß der Schrift bildet eine Liste der Synonyma der geprüften Arten,
in der wissenschaftlicher, deutscher, französischer und englischer Name des
in der Zusammenstellung genannten Schädlings aufgeführt werden.
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